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EU - Wiederherstellungsverordnung

Thema Bodensparen vs. Flächenverbrauch

15. Baurechtstag
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- Berechnung der Ausnahmen  
Ausnahme möglich, wenn 45% Grünanteil und 10% Überschirmung bereits vorhanden

25.02.2025 3Land Tirol / Abt. Raumordnung und Statistik

EU Wiederherstellung   Artikel 8
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- EU Wiederherstellungsverordnung  
Artikel 8 – Städtische Ökosystemgebiete / Einteilung auf Basis EUROSTAT 1 x 1 km Raster (Urban 2021)
Ausnahme aus VO möglich, wenn 45% Grünanteil und 10% Überschirmung bereits vorhanden

25.02.2025 4Land Tirol / Abt. Raumordnung und Statistik

EU Wiederherstellung   Artikel 8

In Tirol sind von EUROSTAT aktuell
95 Gemeinden als städt. Zentren

bzw. als städt. Gebiete ausgewiesen



3

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

- EU Wiederherstellungsverordnung  
Ausscheidung von städt. Zentren und städt. Gebieten auf Basis Bevölkerung im EUROSTAT Cluster 1 x 1 km
Raster europaweit einheitlich, daher kommen Rasterzellen in einer LAU rein zufällig zu liegen, 
betreffen willkürliche Teilflächen der Gemeinde
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- Berechnung der Ausnahmen  
Ausnahme möglich, wenn 45% Grünanteil und 10% Überschirmung bereits vorhanden

- Berechnungsmethode 1: Grünanteil und Überschirmung auf Basis EUROSTAT Cluster (städt. Gebiet) berechnen

im Anschluss werden die Cluster-Ergebnisse für die einzelnen Gemeinden übernommen

25.02.2025 7Land Tirol / Abt. Raumordnung und Statistik

EU Wiederherstellung   Artikel 8
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- Berechnung der Ausnahmen  
Ausnahme möglich, wenn 45% Grünanteil und 10% Überschirmung bereits vorhanden

- Berechnungsmethode 2: Grünanteil und Überschirmung werden jeweils innerhalb der Rasterzellen

für jede Gemeinde einzeln berechnet

25.02.2025 8Land Tirol / Abt. Raumordnung und Statistik

EU Wiederherstellung   Artikel 8

je nach Berechnungsmethode sind entweder 
alle Tiroler Gemeinden in der ersten Evaluierungs-

periode (2024-2030) von Renaturierungs-
maßnahmen nach Artikel 8 ausgenommen

ODER nach Methode 2 unterliegen 
4 Gemeinden den Renaturierungsvorgaben

(Flaurling, Hall, Uderns, Zell am Ziller)
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Bodensparen vs. Flächenverbrauch  

eine Bestandsaufnahme mit Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung und 

Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung 9

Bodengebrauch

Soilmanagement

Bodenfraß

Versiegelung

Bodeninanspruchnahme

Rückwidmung

Baulandreserven………
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Herzlich Willkommen

zur

Präsentation
der Bau- und

Raumordnungsnovellen
2020 und 2021
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Bodenstrategie für Österreich

ÖROK wurde beauftragt
UBA ermittelte die Grundlagen
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Datenlage

Erstmals einheitliche Bundesländerdaten zur 
Flächeninanspruchnahme

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
12



7

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
13

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
14



8

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
15

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
16



9

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
17

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Raumordnungskonferenz attestiert Tirol 
sparsamen Umgang mit Grund und Boden

Tirol bei allen Parametern unter dem 
Österreichschnitt 

Bodensparen vs. Flächenverbrauch  eine Bestandsaufnahme mit 

Lösungsansätzen

DI ROBERT ORTNER Abteilung Raumordnung 

und Statistik  Amt der Tiroler Landesregierung
18



10

09.04.2025www.bfi.tirolErstellt von 

Entscheidend ist vor allem die Versiegelung: Auch hier belegt Tirol mit 
288 Quadratmetern pro EinwohnerIn einen Stockerlplatz. Einen etwas 

geringeren Wert hat – mit Ausnahme von Wien – nur Vorarlberg. 

Weniger als zwei Prozent der Landesfläche oder 14 Prozent des in Tirol 
sehr knappen Dauersiedlungsraumes sind in Summe versiegelt. 
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31,95%

49,03%

8,75%

10,27%

Anteil der Teilkategorien
an der Versiegelung in Tirol

GEBÄUDE VERKEHR BETRIEBSFLÄCHE SONSTIGE
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Lösungsansätze
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- 37.000 Hektar hochwertige landwirtschaftliche Produktionsflächen vor 
Verbauung geschützt

- Rund 24 Prozent des Dauersiedlungsraums dauerhaft der 
Lebensmittelversorgung vorbehalten

- Boden als Grundlage der landwirtschaftlichen Betriebe gesichert

- Restriktiver Umgang bei Änderungen

Raumordnungsprogramme für landwirtschaftliche Vorsorgeflächen
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Raumordnungsprogramme für landwirtschaftliche Vorsorgeflächen 

- Keine Käseglocke, aber guter Schutz

- Ist eine Fläche als landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausgewiesen, 
besteht ein Verbot für  Baulandwidmungen 

- Die Regionalprogramme betreffend landwirtschaftliche Vorsorgeflächen 
sind unbefristet gültig, werden alle 10 Jahre evaluiert
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Raumordnungsprogramme für landwirtschaftliche Vorsorgeflächen zu 

- Die Kriterien für die Ausweisung von landwirtschaftlichen 
Vorsorgeflächen sind klar definiert und beinhalten die Bodenklimazahl als 

Einheit für die Ertragsfähigkeit des Bodens, die Flächengröße und die 
Hangneigung. 

- Österreichweit gelten die Regionalprogramme zum Schutz hochwertiger 
Wiesen und Äcker als Vorbild für ein wirksames Instrument zur die 

Freihaltung wichtiger Produktionsflächen.
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Raumordnungsprogramme betreffend Kernzonen 

Die Tiroler Landesregierung verordnet in Form von 
Raumordnungsprogrammen sog. Kernzonen für Gemeinden, nur 

innerhalb derer die Widmung von Sonderflächen für Einkaufszentren des 
Betriebstyps A (größtenteils innenstadtrelevantes Sortiment und 

Lebensmittel) zulässig ist. 

- Nur innerhalb dieser Kernzonen dürfen Handelsbetriebe über 300 m² 
errichtet werden. Außerhalb der Kernzonen ist die Errichtung solcher 

Handelsbetriebe nur auf einer Sonderfläche für Handelsbetriebe zulässig 

- Insgesamt wurden bisher für 33 Gemeinden derartige Kernzonen 
verordnet.
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Quartiersentwicklung

Quartiere sind Orte des Wohnens, der Versorgung, des Arbeitens, der 
Bildung und der Begegnung. In ihnen werden soziale Kontakte aufgebaut 
und Nachbarschaften gelebt und gepflegt. Um den Anforderungen aller 

Bevölkerungsgruppen in unterschiedlichen Lebensphasen zu 
entsprechen, müssen Quartiere dauerhaft, qualitätsvoll und lebenswert 

ausgerichtet und den wandelnden Bedingungen angepasst werden.
Die Quartiersentwicklung zielt darauf ab, in einer gesamthaften 

Betrachtungsweise (kein Parzellendenken) das gewünschte 
„Quartier“ bzw. dafür den Masterplan zu entwickeln.

Dabei sollten unterschiedliche Fachkompetenzen, wie beispielsweise 
Architektur, Prozessbegleitung, Landschaftsarchitektur, Verkehrsplanung, 
Raumplanung, etc. entsprechend der Aufgabenstellung interdisziplinär, 

prozesshaft und zeitgleich zusammenarbeiten. 
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Ortskernrevitalisierung

Leerstand ist ein Problem und eine Chance. 
Einerseits verlieren diese Bereiche zunehmend an Attraktivität und den Gemeinden 

entstehen erhebliche Mehrkosten durch Neuerschließungen, um Wohnraum für junge 
GemeindebürgerInnen zu schaffen.

Daher werden im Rahmen der Ortskernrevitalisierung Gemeinden und Privatpersonen 
animiert leerstehende Gebäude wieder mit Leben zu füllen, ihnen neue Funktionen zu 

geben und mit dieser Strategie wieder Leben ins Dorf zu bringen. 
Die Umsetzung dieser Maßnahmen bedürfen der Bewusstseinsbildung der Akteure, der 

Beratung und Begleitung durch Baufachleute, die behutsam mit alter Bausubstanz 
umzugehen wissen.
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Ortskernrevitalisierung

Vorteile der Revitalisierung alter Bausubstanz

- Gemeindebürger, vor allem junge Menschen, können im Ort bleiben 

- lebendige Ortszentren

- Revitalisierung statt Neuwidmung, Bereiche sind bereits erschlossen

- Qualitätssicherung bereits bestehender Kulturgüter

- Wertschöpfung vor Ort

- Sicherung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum
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Wohnbauförderung

Ist in Tirol seit den 1990ern abhängig von der 
Bodeninanspruchnahme pro Wohneinheit

erst unter 400m² pro WE interessant
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Und  auch die hohen Baulandpreise 
haben eine Auswirkung ….
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Herausforderungen
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Umgang mit PV Anlagen im Freiland
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Verkehrsflächen
enen
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Bauen nur auf 
unproduktiven 

Flächen 
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Danke für die Aufmerksamkeit

Ihre Fragen bitte…………
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